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Wirkt wie ein 
Schmerzmittel
von Mathias Schlosser

Schade, dass es 
vorbei ist. Drei Mo-
nate lang konn-
ten wir mit dem 
9-Euro-Ticket bei-
nahe kostenlos mit 
der Bahn fahren und der Tan-
krabatt machte den Sprit billi-
ger. Beiden Maßnahmen haben 
dafür gesorgt, dass es trotz der 
Energiekrise eine relativ unbe-
schwerte Urlaubssaison gab. 
Doch so toll wir die Geschenke 
von Vater Staat auch fanden: Ob 
es die richtigen waren, ist mehr 
als fraglich. Denn das Grund-
problem ist ja, dass es wegen 
der Gas-Knappheit insgesamt 
zu wenig Energie gibt. Dagegen 
hilft eigentlich nur Energie-Spa-
ren, doch Tankrabatt und 9-Eu-
ro-Ticket haben dazu keinerlei 
Motivation geboten. Im Gegen-
teil: Wer besonders viel mit Auto 
und Zug herumgefahren ist, hat 
besonders viel bekommen.

Die besten Anreize zum En-
ergie-Sparen sind dagegen die 
hohen Preise selbst. Wenn der 
Liter Diesel erst einmal drei Euro 
kostet, wird es von ganz alleine 
keine unnötigen Fahrten mehr 
geben und werden deutlich 
mehr Menschen auf die Bahn 
umsteigen als wegen des 9-Eu-
ro-Tickets. Erforderlich ist dann 
natürlich eine pauschale Aus-
gleichszahlung des Staates für 
diejenigen, die nicht genug ver-
dienen, um die Preissteigerung 
stemmen zu können. Da muss 
dann auch geklotzt und darf 
nicht gekleckert werden. Wei-
tere Geschenke für SUV-Fahrer 
und Wochenendurlauber wie 
Tankrabatt und 9-Euro-Ticket 
helfen dagegen nicht weiter. 
Sie wirken wie Schmerzmittel, 
die zwar die Symptome lindern, 
aber die Krankheit nicht heilen.

Die nächst Ausabe

erscheint am 22. September 

Es war bereits der zweite 
Stadtteilmarkt auf der Grün-
fl äche des Kerbeplatzes, der 
am vergangenen Freitag er-
folgreich durchgeführt wurde. 
Federführende Organisato-
rin ist Kirsten Allendorf. Sie 
sagte: „Ich bin sehr zufrieden, 
es war wieder gut besucht und 
viele haben mitgemacht. Dafür 
möchte ich mich bei allen be-
danken.“

Die Umweltpädagogin hat 
unter anderem die Projekt-
leitung Lernwerkstätten und 
Projekte zum Thema Nachhal-
tigkeit beim Verein „Umwelt-
lernen in Frankfurt“ unter ihrer 
Verantwortung. Für den „Stadt-
teilmarkt im Grünen“ hatte sie 
den Vereinsring, zahlreiche Ver-
eine und Einrichtungen ange-
sprochen. Und viele haben mit-
gemacht – ob beim Stand von 

Foodsharing e.V., beim Tausch-
basar, am Upcycling-Stand des 
Stadtteilbüros oder beim Info-
Stand der katholischen und der 
evangelischen Gemeinde, um 
nur einige der Teilnehmer zu 
nennen. 

Es gab viel Neues und Inte-
ressantes über Umweltschutz 
und Nachhaltigkeit zu erfah-
ren und direkt auszuprobieren. 
In kreativer und kooperativer 

Weise ließ sich entdecken, was 
Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung im Alltag bedeuten 
kann. Kinder und Erwachsene 
nutzten das umfangreiche An-
gebot und konnten beispiels-
weise bei einem Rätsel raten 
oder wissen, was und wie Nach-
haltigkeit geht. 

Im Projekt „Sozialer Zusam-
menhalt Sossenheim“ spielen 

Ein Markt im Grünen
25 Sossenheimer Einrichtungen nahmen auf dem Festplatz am zweiten Stadtteilmarkt teil

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

MOOS & Söhne GmbH & Co. KG
Burgstraße 2

65824 Schwalbach

Fax 0 61 96 / 8 31 41
e-mail: info@moos-baustoffe.de

✆ 0 61 96 / 50 86 - 0

www.moos-baustoffe.de

1 Sack à 12,5 dm³ 
5,90 k inkl. MwSt. 
(Restfeuchte gering < 25%)

Buche, Eiche, 
Esche, Erle, Birke

Kaminholz

_ BAUEN SIE IHR TRAUMHAUS 
VON SCHWABENHAUS

+  CA. 650M² GRUNDSTÜCK

+   INDIVIDUELLE 
BEBAUUNG MIT: 
- EINFAMILIEN-HAUS 
- ZWEIFAMILIEN-HAUS 
- 2 DOPPELHAUS-HÄLFTEN

+   SCHLÜSSELFERTIGER 
HAUSBAU

+   STARK-GEHOBENE 
AUSSTATTUNG

+   INNOVATIVE 
HAUSTECHNIK

+   PROVISIONS-FREI 
OHNE MAKLER

+   FESTPREISGARANTIE 
INKLUSIVE

Schwabenhaus Musterhaus Hünstetten
Neukirchner Str. 43 I 65510 Hünstetten (bei Idstein) 
Tel.: 06126 / 7108571 | E-Mail: huenstetten@schwabenhaus.de
www.schwabenhaus.de

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Fortsetzung auf Seite 3

Soopa 2022. Der 83-jäh-
rige Heino im Ledermantel 
mit zwei leicht bekleideten 
Sambatänzerinnen auf dem 
Kerbeplatz von Sossenheim. 
Ob das noch unter Kultur 
läuft, muss jeder selbst wissen. 
Gute Unterhaltung bot der 
Schlagerveteran beim Sossen-
heimer „Kulturfestival“ Mitte 
August aber in jedem Fall, ge-
nauso wie das DJ-Duo „Ge-
stört aber Geil“, die „Rodgau 
Monotones“ und Roy Ham-
mer. Mehr dazu lesen Sie auf 
Seite 5. Foto: Krüger

Versammlung 
der Spritzer

Am morgigen Freitag, fi ndet 
um 19 Uhr die Jahreshaupt-
versammlung der „Spritzer“ in 
den Clubräumen im Volkshaus 
statt.

Die Tagesordnung enthält 
unter anderem auch die sat-
zungsgemäßen Wahlen zum 
Vorstand. Der Vorstand des 
Karnevalsvereins wünscht sich, 
dass so viele Mitglieder wie 
möglich zur Versammlung er-
scheinen, denn dabei könne 
jeder Kritik und Wünsche äu-
ßern und mit seiner Stimme die 
Geschicke des Vereins direkt be-
einfl ussen.  red

Workshop „Kultur 
trifft Digital“

Jugendliche zwischen 12 und 
16 Jahren haben am Samstag, 
17. September, von 10 bis 16 
Uhr die Gelegenheit, bei einem 
Orientierungsworkshop in der 
Stadtteilbibliothek Sossenheim 
verschiedene digitale Formate 
kennenzulernen.

Die Jugendlichen entschei-
den anschließend selbst, mit 
welchen Formaten sie in zwei 
zweitägigen Workshops in 
den Herbstferien intensiv wei-
termachen möchten. Diese 
fi nden dann am 24. und 25. 
Oktober sowie am 27. und 28. 
Oktober im Jugendhaus Sos-
senheim statt. Das kostenlose 
Projekt wird medienpädago-
gisch begleitet und beinhaltet 
ein kleines Mittagessen. An-
meldungen sind per E-Mail 
an sossenheim@stadtbueche-
rei.frankfurt.de oder im Ju-
gendhaus Sossenheim mög-
lich.  red

Tempo 30 besser 
kontrollieren

Die SPD-Fraktion im Orts-
beirat 6 fordert die Einhaltung 
von Tempo 30 in der Overberg-
straße.

Der Magistrat wird danach 
gebeten, „durch geeignete 
Maßnahmen dafür zu sorgen, 
dass in der Overbergstra-
ße die Temo-30-Begrenzung 
eingehalten wird“. Die SPD 
begründet ihren Antrag mit 
der Erkenntnis, dass immer 
wieder Autofahrer und Auto-
fahrerinnen mit überhöhter 
Geschwindigkeit durch die 
Straße in Sossenheim fahren 
würden.  red
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 09. September bis 22. September 2022

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 09.09.
10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Besichtigung der Ausstellung
„Vielfältig verbunden“ (Kirche)
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sprechstunde „Allgemeine
Lebensberatung“; Frau Haas,
telefonische Vereinbarung:
0177/ 3 08 8782
(Gemeindebüro)
18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
Samstag, 10.09.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Besichtigung der Ausstellung
„Vielfältig verbunden“ (Kirche)
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
19.00 Uhr „Musik mit Herz
und Seele.“ Klezmer-Konzert
mit dem Roman-Kuper-
schmidt-Ensemble (Kirche)
im Rahmen der Ausstellung
„Vielfältig verbunden“.
Weitere Infos:
www.margareta-frankfurt.de
20.00 Uhr Club Plus Minus
(Gemeindehaus)
Sonntag, 11.09.
11.00 Uhr Eucharistiefeier,
mitgestaltet vom Cäcilien-Chor
Zeilsheim (Kirche)

Montag, 12.09.
10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Besichtigung der Ausstellung
„Vielfältig verbunden“ (Kirche)
Dienstag, 13.09.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter,
Gemeindebüro und
telefonisch: 0151/ 58 04 56 48
15.00 Uhr Spinnstube
Förderverein St. Michael e.V.
(Gemeindehaus)
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Besichtigung der Ausstellung
„Vielfältig verbunden“ (Kirche)
Mittwoch, 14.09.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta),
anschließend Rosenkranzgebet
10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Besichtigung der Ausstellung
„Vielfältig verbunden“ (Kirche)
Donnerstag, 15.09.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Besichtigung der Ausstellung
„Vielfältig verbunden“ (Kirche)
Freitag, 16.09.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sprechstunde „Allgemeine
Lebensberatung“; Frau Haas,
telefonische Vereinbarung:
0177/ 3 08 8782
18.00 Uhr Wehe dem der 
Allein ist“, Lesung und Vortrag
von Peter Neumaier (Kirche)

im Rahmen der Ausstellung
„Vielfältig verbunden“
18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
Samstag, 17.09.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Besichtigung der Ausstellung
„Vielfältig verbunden“ (Kirche)
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 18.09.
09.15 Uhr Ökumenischer
Wortgottesdienst zum „Tag der
Schöpfung“ auch für Familien
in der Kirche der  ev. Regenbo-
gengemeinde, Siegener Straße
Montag, 19.09.
10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Besichtigung der Ausstellung
„Vielfältig verbunden“ (Kirche)
15.00 Uhr Treffen 
Seniorenkreis „Riesling 2000“
(Gemeindehaus)
18.00 Uhr Probe Liturgischer
Singkreis (Gemeindehaus)
Dienstag, 20.09.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter,
Gemeindebüro und
telefonisch: 0151/ 58 04 56 48
15.00 Uhr Spinnstube
Förderverein St. Michael e.V.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Besichtigung der Ausstellung
„Vielfältig verbunden“ (Kirche)

19.30 Uhr Treffen der KAB-
Sossenheim, Referent Pfr. W.
Steinmetz zum Thema: „Acht-
samkeit, Hilfe gegen Stress“
Mittwoch, 21.09.
09.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier (Krypta)
10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Besichtigung der Ausstellung
„Vielfältig verbunden“ (Kirche)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“
(Gemeindehaus)
Donnerstag, 22.09.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Besichtigung der Ausstellung
„Vielfältig verbunden“ (Kirche)
18.00 Uhr Frauengesprächs-
kreis (Gemeindehaus)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 11.09.
11.00 Uhr Gottesdienst
mit Prädikantin R. Grosch
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)
Sonntag, 18.09.
11.00 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst zum Tag der
Schöpfung und zum 
125-jährigen Jubiläum
der Regenbogenkirche 

mit Pfarrerin Dr. Eisenberg und
Pastoralreferent Ickstadt mit
anschließender Jubiläumsfeier
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)

Die Regenbogenkirche ist wei-
terhin für Sie täglich geöffnet!
Treten Sie ein und zünden eine
Kerze an.
An unserem Gabenzaun kön-
nen Sie weiterhin Lebensmittel
und Hygieneartikel für bedürf-
tige Familien spenden. Bitte
achten Sie darauf, dass Ihre Ga-
ben regensicher verpackt sind!

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 09.09.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Montag, 12.09.
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit
(Magdalene Lucas)

Mittwoch, 14.09.
09.30 Uhr Frühstückstreff
15.00 Uhr Richtig Erwach-
sene: Let’s Bingo
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
(zweiwöchentlich
nach vorheriger Absprache)
Donnerstag, 15.09.
19.00 Uhr Yoga
(Karina Siegle)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 16.09.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Mittwoch, 21.09.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
(zweiwöchentlich
nach vorheriger Absprache)
Donnerstag, 22.09.
19.00 Uhr Yoga
(Karina Siegle)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

Noch bis zum 25. September 
ist die Ausstellung in der katho-
lischen Kirche Sankt Michael zu 
sehen, die Anfang September 
mit einer Vernissage der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht 
wurde. Die Laudatio hielt Lie-
selotte Bollin von der Erwach-
senenbildung St. Margareta.

In die Wege geleitet wurde 
die Ausstellung durch den Bil-
dungsausschuss der Pfarrei 
Sankt Margareta, insbesonde-
re von Armin Kopp und seiner 
Gattin Brigitte. Die Ausstellung 
ist geöffnet Montag, Mittwoch 
und Freitag von 10 bis 12 Uhr 
sowie am Dienstag, Donnerstag 
und Samstag von 15 bis 17 Uhr 
sowie nach besonderer Verein-
barung.

In ihrer Laudatio ging Liese-
lotte Bollin auf den Werdegang 
und das persönliche Schicksal 
von Julia Belot ein. Die Künst-
lerin habe nach einem inten-
siven Studium der Biologie an 
der Universität Sankt Peters-

burg den Entschluss gefasst, an 
der dortigen Kunst-Akademie 
ein weiteres Studium zu absol-
vieren, um sich künftig ganz 
der Malerei zu widmen. Der 
Emigration nach Deutschland 
Ende der 90er-Jahre folgten ein 
Studium in Kommunikations-
design in Wiesbaden und schon 
bald Stipendien und Preise für 
ihre künstlerische Arbeit. Ihre 
Bilder werden seit Jahren in 
vielen Ausstellungen im In- und 
Ausland gezeigt.

Was die Arbeit und das künst-
lerische Schaffen von Julia 
Belot ausmacht? Pfarrerin Bar-
bara Friedrich hat anlässlich 
der Eröffnung einer Ausstellung 
in Gravenbruch gesagt: „Ver-
bunden auf vielfältige Weise 
sind Menschen und Tiere auf 
diesen Bildern. Alles ist aufei-
nander bezogen. Manche Bil-
der sind entstanden aus einer 
Spurensuche. Julia Belot hat 
nach alten Schwarz-Weiß-Fotos 
farbige, große Portraits gemalt 
von jüdischen Menschen, die in 

ihrem normalen Alltag gezeigt 
werden; vor Verfolgung, Flucht 
und Vernichtung. „Dir ins Ge-
sicht geschrieben“ – so hat Julia 
Belot dieses Projekt genannt. 
Ihre Frage ist: Steht den Men-
schen ins Gesicht geschrieben, 
was ihnen in der Zukunft wi-
derfahren wird, weil es in der 
Vergangenheit auch schon ge-
schehen ist?“ 

Armin Kopp interview-
te bei der Vernissage neben 
die Künstlerin. So bekamen 
die Anwesenden in der Kirche 
auch einen Eindruck vom sen-
siblen Innenleben der Künstle-
rin und zum Malen ihrer ein-
prägsamen Bilder, die rundum 
an den Wänden des Kirchenin-
neren zu sehen sind. Eine Aus-
stellung die sich anzuschauen 
lohnt. „Der große Kirchenraum 
von Sankt Michael sei im Sep-
tember mehr als gewohnt als 
Ort intensiven Nachdenkens 
und Suchens nach Antworten 
zu erleben“, sagen die Organi-
satoren.  mk

Julia Belot vor ihren Bildern von Lucia Moholy (links) und Rahel Straus in der St.-Michael-Kirche. Foto: Krüger

Bilder einer sensiblen Künstlerin

Am Freitag, 16. September, 
fi ndet eine Lesung und ein Vor-
trag des Autoren Peter Neumai-
er statt. 

Er liest ab 18 Uhr aus seinem 
Buch „Wehe dem, der allein ist!“ 

Darin geht es um das Leben seines 
Großvaters Ernst Seidenberger, 
der in den 30er-Jahren in Mün-
chen als Rechtsanwalt arbeitete 
und dann von den Nationalsozi-
alisten immer weiter in seiner Tä-
tigkeit eingeschränkt wurde.  red

Autorenlesung in der Kirche

„Der Krieg ist zurück“
Ende August fand wieder 

das Sossenheimer Friedensfest 
statt. Es beruht auf der Über-
lieferung, dass im Jahr 1871 
eine Friedenseiche von Kriegs-
teilnehmern gepfl anzt worden 
ist, die aus dem deutsch-fran-
zösischen Krieg heimgekom-
men waren. 

100 Jahre später hatten Jung-
sozialisten an der Eiche einen 
Gedenkstein mit Aufschrift ge-
legt. Am 27. August feierte die 
SPD Sossenheim das Friedens-
fest auf der Wiese am AWO-
Stadtteilzentrum. Ortsvorsit-
zender Roger Podstatny ging 
in seiner Ansprache auch auf 
die aktuelle Situation und ins-
besondere auf den Überfall auf 
die Ukraine ein: „Der Krieg ist 
wieder zurück und ganz nahe 
auch an Deutschland.“ Aber es 
gebe noch weitere Kriege, so in 
Syrien, Irak, Israel und Palästi-
na. Podstatny appellierte und 
sagte: „Ich bin überzeugt, dass 

Für 50 Jahre Mitarbeit in der SPD zeichneten Lino Leulendorf 
(links), Petra Scharf (2.v.l.) und Roger Podstatny (rechts) beim 
diesjährigen Friedensfest Hans Hochrein (3.v.l.), Peter Donath 
(3.v.r.) und Heinz Knoop (2.v.r.) aus.  Foto: Krüger

Friedensfest der SPD mit Ehrungen
es richtig ist, regelmäßig an 
unsere Verantwortung für den 
Frieden in der Welt zu erinnern, 
wie wir es mit dem Friedens-
fest seit Jahrzehnten machen.“ 
Er erinnerte an Willy Brandts 
Worte auf dem Gedenkstein an 
der Friedenseiche: „Frieden ist 
nicht alles, aber alles ist ohne 
Frieden nichts!“

Sodann führten Roger Pod-
statny, Petra Scharf und Lino 
Leulendorf vom Vorstand der 
SPD Höchst Ehrungen „Für 50 
Jahre treue Mitarbeit bei der 
Verwirklichung unserer ge-
sellschaftlichen Ziele“ durch. 
Die Geehrten - Hans Hochrein, 
Peter Donath und Heinz Knoop 
- bekamen jeweils eine Urkunde 
mit Anstecknadel und ein Prä-
sent überreicht.

Man saß plaudernd zusam-
men und feierte bis zum Ein-
bruch der Dunkelheit bei Kaf-
fee und Kuchen, Bratwurst vom 
Grill sowie gut gekühlten Ge-
tränken.  mk

„Musik mit Herz 
und Seele“  

Ein außergewöhnliches Klez-
mer-Konzert erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher im 
Rahmen des Ausstellungspro-
jektes „Vielfältig verbunden“ in 
der Kirche Sankt Michael am 
Samstag, 10. September.

Roman Kuperschmidt und 
sein Ensemble gastieren ab 19 
Uhr in der Sossenheimer Kir-
che. Der bekannte Klarinettist 
wird mit seinem virtuosen und 
beseelten Spiel, begleitet von 
drei Mitmusikern, das Publi-
kum verzaubern.

„Sein Instrument wird zur le-
bendigen, beseelten Verkörpe-
rung der Melodie. Er umspielt 
sie, bis sie beginnt zu fl ießen, 
öffnet die Musik zärtlich und 
behutsam, offenbart sie in ihrer 
feinen Schönheit. Er entführt 
uns in die jüdisch-europäische 
Klangwelt voller Wärme, Me-
lancholie, Zartheit und Lebens-
freude, sinnlich und spiritu-
ell zugleich und erzeugt einen 
Sog, dem sich niemand entzie-
hen kann. Man hört fasziniert 
zu und möchte die Musik quasi 
einatmen, die unsere Seele ver-
zaubert und zum Singen bringt, 
mal leise und elegant, mal stür-
misch und temperamentvoll“, 
schrieb ein Kritiker einmal über 
Roman Kupferschmitt.

Das Konzert fi ndet inmitten der 
Ausstellung „Vielfältig verbun-
den“ mit den Gemälden von Julia 
Belot (siehe nebenstehender Be-
richt) in Sankt Michael statt und 
will eine musikalische Brücke 
schlagen zu den Bildern und ihrer 
Thematik. Der Eintritt ist frei. 
Spenden sind erwünscht.  red

Klarinettist Roman Kupfersch-
mitt kommt mit seinem Ensemble 
nach Sossenheim.  Foto: Benkert

Werke von Julia Belot noch bis 25. September in St. Michael 

http://www.margareta-frankfurt.de
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Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Das 

kommt im Internet jeden Tag heraus. Unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sossenheim und den Frankfurter Westen.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Jetzt ohne Registrierung und Anmeldung

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 

Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, 

Schreibmaschinen, Perlen,  
Schallplatten, Puppen, Krüge, 

Eisenbahnen, Leder- und  
Krokotaschen, Zinn, Kleider, 

Messing, Kupfer, Orden, Gobelin, 
Möbel und Gardinen.  

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung.  

Zahle Höchstpreise! 100 % seriös 
und diskret, Barabwicklung vor Ort.

  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr
Tel. 069 / 34 87 58 42

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Kleinanzeigen
Gesucht: Abstellraum / Garage. 
Wir sind ein christlich-gemeinnüt-
ziger Verein und arbeiten mit un-
seren Partner vor Ort in Pakistan, 
Libanon und Syrien. Für unsere 
Arbeit benötigen wir dringend 
einen Abstellraum oder Garage 
in Sulzbach oder Bad Soden. Ein 
Raum/Garage im EG zwischen 10-
15qm bis max. 80 EUR / Monat. 
Himmelsperlen International e.V., 
Tel. 06196 / 7643208. info@him-
melsperlen.org

Garage im Flurscheideweg ab Ok-
tober frei. Telefon 069/346254

Grundstück im Mittleren Sand 
(Landschaftsschutzgebiet Zone 2) 
vom Eigentümer zu verpachten. 
Telefon 0175/2748711

Erfahrene und zuverlässige Frau 
sucht Putzstelle in Sossen-
heim und Umgebung. Telefon 
0157/83234673

Putzhilfe für Wohnung, 6 Std. pro 
Woche in Sossenheim gesucht. 
Telefon 069/346254

Sie möchten eine private  
Kleinanzeige aufgeben?  
Rufen Sie uns an unter  

Tel. 06196 / 848080 oder  
senden Sie eine E-Mail an  

anzeigen@ 
sossenheimer-wochenblatt.de

FFM-Höchst- Provisionsfrei! 
Coworking Space - Neuwertiges, 

hochwertig möbliertes Laden- 
geschäft / Büro sucht Co- 

worker/in. Ca. 50 qm, Einbauküche, 
W-Lan, hochwertige Beleuchtung.

Miete € 590,– +100,– Nebenkosten.

Telefon 069 / 348 685 260

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Apotheken Notdienst
8. 9. 

Ahorn Apotheke 
Waldschulstr. 43 A 

F-Griesheim · Tel.  069 382486

9. 9. 
Stadt-Apotheke 

Lorscher Str. 5  
F-Rödelheim · Tel.  78 31 27

10. 9. 
Apotheke an der Post 

Hostatostr. 21  
F-Höchst · Tel.  30 42 32

11. 9. 
Adler Apotheke 
Alt Schwanheim 10 

F-Schwanheim · Tel.  35 52 59

12. 9. 
St. Barbara-Apotheke 

Hauptstraße 50 
Sulzbach

13. 9. 
Wasgau-Apotheke 
Königsteiner Str. 120  

F-Unterliederbach · Tel. 30 29 29

14. 9. 
Phönix-Apotheke 
Mainzer Landstr. 800  
F-Nied · Tel.  39 75 45

15. 9. 
Bahnhof-Apotheke 

Antoniterstr.  36 
F-Höchst · Tel.  31 40 430

16. 9. 
Albanus-Apotheke 

Albanusstr. 22,  
F-Höchst · Tel.  31 33 80

17. 9. 
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12,  

F-Höchst · Tel.  31 34 19

18. 9. 
Luthmer-Apotheke 

Luthmerstr. 12,  
F-Nied · Tel.  39 62 57

19. 9. 
Apotheke im Rewe Center 

Ernst-Wiss-Straße 9 
F-Griesheim · Tel. 35 35 69 40

20. 9. 
Hausener Apotheke 
Praunheimer Landstr. 14, 
F-Hausen · Tel. 78 88 33

21. 9. 
Hellerhof-Apotheke 
Mainzer Landstr. 372,  

Frankfurt · Tel.  73 59 17

22. 9. 
Westerbach-Apotheke 

Westerbachtr. 293,  
F-Sossenheim · Tel.  9 34 97 70

23. 9. 
Altkönig Apotheke 

Niddagaustr. 73 
Frankfurt · Tel.  069 / 78 36 39

EINLADUNG

Jahreshauptversammlung
der SG Sossenheim

Mittwoch, 21. September 2022,
19.00 Uhr

SGS-Halle (Westerbachstraße 274a)
Tagesordnung:

1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
2. Ehrungen
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des 1. Schatzmeisters
5. Berichte der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstands
6. Berichte der Abteilungen
7. Anträge
8. Vereinsstruktur (Diskussion 15 Minuten)
9. Wahlen

10. Verschiedenes Der Vorstand

Eine Führung zum Thema 
„Ungeliebte Moderne“ durch 
die Dunantsiedlung veran-
staltete Mitte August die Kul-
turwissenschaftlerin Petra 
Schwerdtner. Der Blick sollte 
dabei insbesondere auch in die 
Zukunft gerichtet sein. 

Petra Schwerdtner, die aus 
Berlin stammt, hatte sich gut 
vorbereitet, denn es sollte, 
so in ihrer Begrüßung, insbe-
sondere um Modernisierung 
der Wohnungen, Angebote 
für Senioren, neue Spiel- und 
Freiräume sowie um einen 
geplanten neuen S-Bahn-An-
schluss gehen: „Das Quartier 
wird sich in den nächsten Jah-
ren Stück für Stück verändern“ 
Zum Stichwort ungeliebte Mo-
derne sagte sie: „Wir blicken in 
die Geschichte, die Gegenwart 
und die Zukunft des Viertels.“

Zwischen Autobahnen und 
dem Fluss Nidda gruppiere sich 
um den alten Dorfkern heute 

Im September gibt es wieder 
zahlreiche Veranstaltungen im 
Begegnungszentrum des Frank-
furter Verbands in der Toni-
Sender-Straße 29.

Am Dienstag, 20 September, 
geht es von 16.30 Uhr bis 18 Uhr 
um das Thema Energiesparen. 
Der Vortrag von Andreas Riepe 
zeigt, welche Möglichkeiten es 
gibt auch mit wenig Aufwand im 

...Themen wie Klimaanpassung 
und Klimaschutz eine wichtige 
Rolle. Das Quartiersmanage-
ment verknüpfte den Stadtteil-
markt mit der „Umweltwoche“ 
des Vereins „Umweltlernen in 
Frankfurt“. Abfallvermeidung 
und Ressourcenschutz fl ossen 
in das Projekt Stadtteilmarkt 

eine Reihe von Großwohnsied-
lungen aus den 60er- und 70er-
Jahren. Zu ihnen gehöre die 
Henri-Dunant-Siedlung. Erster 
informeller Zwischenstopp war 
unter einem großen Baum vor 
dem Hochhaus am Anfang des 
Dunantring. Der Karikaturist 
Chlodwig Poth habe mit seinem 
Buch „Last Exit Sossenheim“ 
dem Stadtteil zu nationaler Be-
rühmtheit verholfen. 

Dann wurde es etwas Ernst-
hafter. Die Gruppe von 18 Teil-
nehmern begab sich zu den 
nächsten Haltepunkten, hörte 
interessiert zu, diskutierte über 
die bekannten Probleme mit, 
wie beispielsweise die Parkplatz-
not. Auch erfuhr man an den ein-
zelnen Stationen viel über Hin-
tergründe, einst, jetzt und in der 
Zukunft. Auch Peter Eckstein 
von der GWH konnte einiges bei-
steuern oder auch richtigstellen. 
Die Teilnehmer bekamen einen 
informativen Flyer zur Geschich-
te der Siedlung übergeben.  mk

Haushalt Energie, Wasser und 
Kosten zu sparen. Der Eintritt 
kostet zwei Euro.

Das beliebte Oktoberfest - dies-
mal mit einer leckeren baye-
rischen Platte und Livemusik - fi n-
det am Freitag, 23. September von 
15 bis 18 Uhr statt. Der Eintritt ko-
stet sieben Euro, wobei die Spei-
sen darin bereits enthalten sind. 

Kaffee und Kuchen am Sonn-
tag gibt es am 25. September 

ein. „Sossenheim kann nach-
haltig“ ist langfristig gesehen 
für alle Sossenheimer Bewoh-
ner dafür gedacht, aktiv zu 
werden und sich gemeinsam 
mit anderen daran zu beteili-
gen, um die Zukunft im eige-
nen Stadtteil lebenswert zu er-
halten.

Gut vorbereitet führte Petra Schwerdtner (Mitte) die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer durch die Dunantsiedlung.  Foto: Krüger

Ungeliebte Moderne? 

Vorträge, Ausfl üge und ein Fest

Ein Markt im Grünen

Führung durch die Henri-Dunant-Siedlung

Veranstaltungen im Begegnungszentrum Toni-Sender-Straße 29

Fortsetzung von Seite 1

von 15 bis 17 Uhr. Und bei einem 
Ausfl ug geht es am Freitag, 16. 
September, zur Mathildenhöhe 
nach Darmstadt, die mit ihren 
Gebäuden und Kunstwerken der 
Künsterkolonie Darmstadt ein 
weltweit einzigartiges und weg-
weisendes Gesamtkunstwerk ist. 

Um Anmeldung unter 
der neuen Telefonnummer 
069/2998075523 wird gebe-
ten.  red

Live-Musik mit Klaus „Käffi “ 
Kaffi ne und dem Duo „Vintage 
Day“ rundete den Stadtteil-
markt ab. Im nächsten Sommer 
soll es wieder einen Stadtteil-
markt geben. Informationen 
fi ndet man auch unter umwelt-
lernen-frankfurt.de oder bne-
frankfurt.de im Internet.  mk

Die kleine Marie drehte beim jüngsten Stadtteilmarkt die Handorgel von Stefan Straßer. Foto: Krüger

http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:info@him-melsperlen.org
mailto:info@him-melsperlen.org
mailto:info@him-melsperlen.org
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz-

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-

NEUENHAIN
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/21549

www.steinmetz-pyka.de

Vielen Dank für die tröstenden Worte und liebevollen Zeichen,
stumme Umarmungen,

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Günter Gürtler
† 01.07.2022

Herzlichen Dank
an alle, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten.

Ingrid Gürtler, Kinder und Enkelkinder

Im August 2022

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Danke
Wir danken allen, die unseren Onkel Jupp
auf seinem letzten Weg persönlich oder in Gedanken
begleitet und ihn in Wort und Schrift gewürdigt haben.
Unser besonderer Dank gilt den Menschen,
die ihn in seinen letzten Lebensjahren
freundschaftlich oder professionell begleitet
und unterstützt haben, insbesondere seinem Freund
und Betreuer Fritz Bauriedl.

In stiller Trauer

Gabriele RatazziStoll und Familie
Reinhold Ratazzi und Ehefrau
Stephanie Borrmann und Ehemann
Yvonne Potyka

Josef (Jupp)
Renzel
* 14.09.1938
† 24.07.2022

Frankfurt am Main
Sossenheim

Elisabeth
Müller

† 03.08.2022

Herzlichen Dank

sagen wir allen,
die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme
in so vielfältiger Art
zum Ausdruck brachten.

Im Namen
aller Angehörigen

Angelika Mahr

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim,
im September 2022

Erinnerungen sind wie
feine silberne Glöckchen.
Wenn sie leise erklingen,
lächeln wir
und ein Sonnenstrahl
fällt in unsere Seele.

Charlotte
Christel Lohr
* 18.7.1936   † 8.8.2022

Angelika, Jochem und Bernd
sowie alle Angehörigen
und Freunde

Frankfurt am Main-Sossenheim

Edda Krüger

Herta Kuske
geb. Schlolaut

† 27.7.2022

Von Herzen danken wir all denen, die uns mit ihrer Anteilnahme beigestanden haben.
Die Regenbogengemeinde hat unserem Abschied

einen würdevollen Rahmen gegeben.
Wir danken insbesondere für die musikalische Begleitung

und für die einfühlsamen Worte von Frau Pfarrerin Dr. Eisenberg.

Ingrid Kuke
Ute Schmidt

Christine Meller
und Familien

Frankfurt am Main-Sossenheim, im September 2022

Erinnerungen sind wie feine silberne Glöckchen.
Wenn sie leise erklingen, lächeln wir
und ein Sonnenstrahl fällt in unsere Seele.

Nach einem langen, erfüllten Leben nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Großmutter, Urgroßmutter

und Ururgroßmutter

Margareta Hinz
geb. Klein

* 28.4.1927   † 29.8.2022

In stiller Trauer

Familien
Gruhnert   Poloczek   Kistenfeger

Kondolenzadresse:
Lisa Gruhnert, Parkstraße 20, 65779 Kelkheim (Taunus)

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 22. September 2022, um 12.45 Uhr auf dem Friedhof Höchst,

Sossenheimer Weg 77, statt.

Geburtstag,
Jubiläum,
Hochzeit,
Todesfall

… mit einer
Familienanzeige
informieren Sie
alle Sossenheimer
schnell und preiswert
und vergessen mit
Sicherheit niemanden.

Mehr Sicherheit für Senioren
Wie sich ältere Menschen am besten vor Betrügern schützen

Am vergangenen Donners-
tag war Kriminalhauptkom-
missarin Birgit Seitz in Sa-
chen Prävention bei der Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) in
Sossenheim im Einsatz.

Heike Watkowiak und Mari-
anne Karahasan von der AWO
begrüßten die Polizistin. Zu-
nächst aber gab es erst einmal
Kaffee und leckeren Zwet-
schenkuchen. Aber dann ging
es um „Seniorenprävention“
und hier insbesondere um
„Schockanrufe“. Wenn man
nicht selbst betroffen ist, hat
man davon schon in der Fami-
lie, der Nachbarschaft oder im
nahen und weiteren Umfeld ge-
hört. Man sollte vorbereitet
sein.

Gemeint sind nicht nur
„Schockanrufe“ und „Enkel-
tricks“, sondern auch andere
Tricks. Birgit Seitz hatte ein
paar Tonaufzeichnungen da-
bei, die beispielhaft sind für
eine Reihe von miesen Anru-
fen. Die Anrufer und auch An-
ruferinnen seien gut geschult,
sprechen meist ein gutes
Deutsch und können sich in-
nerhalb eines Gespräches be-
stens auf die angerufene Per-
son einstellen. Deshalb emp-
fiehlt sie, immer misstrauisch
zu sein, keine Angaben über
sich und die Familie zu machen
und am besten lieber einmal
mehr einfach den Telefonhörer
aufzulegen oder das Telefonat
zu beenden, bevor es zu spät
ist.

Nicht verkehrt sei es, die Poli-
zei unter 110 anzurufen, in der
Familie nachzufragen oder
auch Nachbarn oder Freunde
anzusprechen. Insbesondere
auch dann, wenn die Anrufe
sich wiederholen, was häufig
vorkommt. Birgit Seitz appel-
lierte nochmals, niemals Aus-
kunft über sich, Schmuck oder
Bargeld zu geben und auch
nicht darüber, ob und wieviel
Geld man auf der Bank hat. Am
häufigsten sei immer noch der
„Enkeltrick“, man brauche Geld
für sofortige Hilfe oder für eine
Kaution, was meist ein Schock
sei.

Also ruhig bleiben und verge-
wissern. Die Telefonnummer
auf dem Display ist oft nicht zu
sehen oder ist gefälscht. Ein
Rückruf bei der vermeintlich
betroffenen oder verunglück-
ten Person, für die Geld ge-
braucht wird, ist zu empfehlen.
„So viel Zeit ist immer“, sagte
Birgit Seitz. 

Mehr in Mode kämen Hilfs-
angebote. Hier als Beispiel das
Angebot, die Einkaufstasche
nach Hause zu tragen. Aber
Achtung, an der Eingangstür
zum Mehrfamilienhaus ist
Ende. Niemals sollte man eine
fremde Person in die Wohnung
lassen. Auch der falsche Hand-
werker kann zum Problemfall
werden. Und dass man als älte-
rer Mann von einer jüngeren
Frau angesprochen wird, sei
durchaus nicht ungefährlich. 

Weitere Information und
Broschüren der Polizei liegen
bei der AWO-Sossenheim am
Dunantring 8 aus. Weitere In-
fos gibt es auch bei der Polizei
in Hessen per E-Mail an bera
tungsstelle.hlka@polizei.hes
sen.de oder unter der Telefon-
nummer 0611/ 83 - 84 85. mk

Marianne Karahasan (links) und Heike Watkowiak (rechts) be-
grüßten Birgit Seitz vom Polizeipräsidium Frankfurt. Foto: Krüger

http://www.steinmetz-pyka.de
mailto:tungsstelle.hlka@polizei.hes
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Nie wieder Haftcreme – Implantate ohne große Operation? 
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Feste Zähne an 
nur einem Tag?
● verrutschen. Dies verursacht 

zum einen starke Schmerzen, 
zum anderen wird das Kau-
verhalten negativ beeinträch-
tigt. Im schlimmsten Fall sind 
Schluckbeschwerden und Ver-
dauungsprobleme das Resultat. 

Implantate sind sowohl bei 
einem Totalverlust der Zähne, 
als auch bei einem Verlust 
einzelner Zähne eine sinn-
volle und vorteilhafte Alter-
native. So müssen beispiels-
weise beim Verlust einzelner 
Zähne keine gesunden Nach-
barzähne beschliffen werden 
– entgegen konventioneller 
Lösungen wird durch ein Im-
plantat die gesunde Zahnsub-
stanz erhalten. 

Warum der Experte zu Im-
plantaten rät? Die Antwort ist 
leicht: „Es ist eine Investition in 
die eigene Gesundheit, von der 
man noch viele Jahre profitie-
ren wird.“  

Um Interessenten umfas-
send über die Möglichkeiten 
von Implantaten und minimal-
invasiven Behandlungsmetho-
den zu informieren, bietet die 
Zahnarztpraxis „Bajwa & Kolle-
gen“ im September mehrere Pa-
tientenveranstaltungen an, die 
an folgenden Terminen statt-
finden:

 
   18 Uhr,  bei Accross Service,   

 
 

    Schwalbach am Marktplatz  

 
    um 18 Uhr in der Zahnarzt- 
    praxis Bajwa & Kollegen in  

 

Die Patientenveranstal-
tungen sind kostenfrei. Es wird 
jedoch um vorherige Anmel-
dung unter der Telefonnummer  

  pr

Tornowstraße 26

60486 Frankfurt
Telefon 069 / 77 53 62 

info@bajwa-kollegen.de
www.bajwa-kollegen.de

Dauerhaft feste Zähne 
– das ist der Traum vieler 
Menschen. Mithilfe eines 
Implantats lässt sich dieser 
verwirklichen. 

Unter einem Implantat ver-
steht man eine Art künstliche 
Zahnwurzel, die in den Kie-
ferknochen eingebracht („im-
plantiert“) wird. Daran können 
künstliche Zähne (Kronen, Brü-
cken und Prothesen) befestigt 
werden. Nach Schätzungen der 
DGI (Deutsche Gesellschaft für 
Implantologie) werden jährlich 

eingesetzt. 
Jedoch fürchten nach wie vor 

viele Menschen den Eingriff. 
Eine verständliche, aber in der 
Regel unbegründete Angst, 
wie der Zahnarzt und Spezia-
list für orale Implantologie M. 
Bajwa erklärt. „Mit modernen 
Behandlungsmethoden kön-
nen Sie heute schon an einem 
einzigen Tag zu festen Zähnen 
kommen. Das geht unter Um-
ständen ganz ohne Skalpell.“ 
Die minimalinvasive Behand-
lung sei ein schonendes Verfah-
ren, das für die Patienten und 
Patientinnen weitestgehend 
stressfrei verlaufe. 

Für eine erfolgreiche Behand-
lung sei es jedoch unabdingbar, 
dass der Eingriff von einem aus-
gewiesenen Fachmann durch-
geführt wird, wie der Zahn-
arzt betont. Er selbst hat einen 
Master-Abschluss (M.Sc.) auf 
dem Gebiet der oralen Implan-
tologie, führt seit Jahren eine 
erfolgreiche Zahnarztpraxis 
in Frankfurt am Main und ist 
zudem als Gutachter für Ge-
richte und für die Landeszahn-
ärztekammer Hessen tätig. 

„Mit einem Implantat brau-
chen Sie nie wieder Haft-
creme“, bringt es der Experte 
auf den Punkt. Gerade die äl-
tere Generation beklage den 
nicht vorhandenen Komfort 
von Prothesen, Probleme beim 
Kauen und Sprechen, sowie 
das ständige Herausfallen und 
die damit erheblich einge-
schränkte Lebensqualität. 

Doch auch medizinisch be-
trachtet, bringen Prothesen di-
verse Nachteile mit sich: der 
Kieferknochen kann sich zurück-
bilden und Prothesen können 

Fest im Kiefer verankerte Zahnimplantate sind eine Alternative 
zu konventionellem Zahnersatz. 

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Das war schon enorm, was 
die Sossenheimer Kerbebur-
schen um Michael Schneider, 
Sebastian Schönherr und Mari-
us Mager Mitte August auf dem 
Kerbeplatz auf die Beine gestellt 
haben. An drei Abenden gab es 
beim Sossenheimer Open-Air, 
kurz Soopa, ein ganz unter-
schiedliches Programm mit zahl-
reichen prominenten Namen.

Den Auftakt machte am 18. 
August das bundesweit bekann-
te DJ-Duo „Gestört aber Geil“, 
das rund 400 meist junge Be-
sucherinnen und Besucher auf 
dem Kerbeplatz begeisterte, die 
bis spät am Abend auf dem Ker-
beplatz tanzten. 

Das Kontrastprogramm folgte 
24 Stunden später beim Schla-
gerabend. Zunächst spielten 
„Roy Hammer & die Pralinées“ 
und heizten die Stimmung an. 
Wie eigentlich immer, sorgten 
Roy Hammer und seine „Trude“ 
für beste Unterhaltung. Ins-
besondere das Eintracht-Lied 
„Schwarz-weiß wie Schnee“ 

forderte zum Mitsingen auf und 
ließ den Kerbeplatz erbeben.

Dann kam Heino, der auch mit 
83 Jahren noch in der Lage war, 
eine Schippe drauf zu legen. 
Auch wenn er schwarzen Le-
dermantel trug, setzte er dieses 
Mal nicht auf seine Rock-Inter-
pretationen, sondern packte Be-
währtes aus. Seine berühmten 
Gassenhauer wie „Rosamunde“, 
„Blau blüht der Enzian“, „Caram-
ba, Caracho“ und „Die schwarze 
Barbara“ oder auch „Schwarz-
braun ist die Haselnuss“ ließen 
das Publikum mitsingen und vor 
der Bühne tanzen.

Am dritten Tag hatte zu-
nächst die Band „Wet Corner“ 
ihren Auftritt. Die Coverband 
aus dem Kreis Mainz-Bingen 
spielte Funk, Rock und Pop der 
vergangenen 30 Jahre in einer 
klassischen Rock-Besetzung, 
zusätzlich mit Bläsersatz für 
das besondere Musikerlebnis. 
Ein wirklich gelungener Auf-
tritt, der für beste Einstimmung 
sorgte. 

Nach einer kurzen Umbauzeit 

auf der Bühne hieß es dann: „Er-
barme - Die Hesse komme!“ Die 
„Rodgau Monotones“ eroberten 
sofort das Publikum. Wer kennt 
nicht in und um Frankfurt, also 
über den Rodgau hinaus, ihre 
größten Hits wie, „Ei Gutewie!“, 
„St. Tropez am Baggersee“, „Die 
Hesse komme!“ und „Hallo, ich 
bin Hermann“ oder auch „Volle 
Lotte“. Alles wurde kräftig mit-
gesungen. Und traditionell hat-
ten die meisten Anwesenden 
„plötzlich“ ein Hessen-Fähn-
chen in der Hand, das sie mit-
schwenkten. Das „Soopa“-Fe-
stival endete mit einem Medley 
der bekanntesten Lieder der 
„Rodgau Monotones“.

Rundum zufrieden zeigten 
sich am Ende auch Micha-
el Schneider und Sebastian 
Schönherr vom Organisations-
Team. Sie dankten allen Hel-
fern, Sponsoren und Unterstüt-
zern sowie den Kerbeburschen. 

Glanzvoller Abschluss mit 
den „Rodgau Monotones“ und 
Hessen-Fähnchen schwin-
genden Fans.  mk

Gut gefüllt war der Kerbeplatz auch beim Auftritt von Roy Hammer und seinen Pralinés beim 
„Soopa“-Festivals Mitte August. Die Organisatoren waren mit dem Event zufrieden. Foto: Krüger

Große Namen auf der Bühne
Soopa 2022: Das Spektrum reichte von „Gestört aber Geil“ bis Heino

„Mr. Strat - the one man blues 
rock show“, für diesen Namen 
hat sich Bernd Seidel in Erinne-
rung an seine jungen Musiker-
jahre entschieden. Mitte August 
trat er erstmals im „Riwweler“ 
auf.

„Man hat mich einfach de 
Strat genannt“, berichtet der 
Musiker, den viele von den 

„Quietschboys“ und der Band 
„Aber Hossa“ kennen. Im tradi-
tionellen Apfelwein-Gasthaus 
„Zur Krone“, wie der „Riwwe-
ler“ offi ziell heißt, stellte Bernd 
Seibel sein musikalisches Pro-
jekt mit dem komplizierten 
Namen vor. „Ich spiele Titel von 
Eric Clapton, John Mayer, Gary 
Moore, Joe Bonamassa, Stevie 
Ray Vaughan und vielen mehr. 

Unterstützt werde ich hierbei 
von Playbacks, die ich selbst im 
Studio produziert habe.“

Das Publikum war begeistert. 
Die Musikauswahl orientierte 
sich auch im Text an den Origi-
nalen. Auf die Playbacks waren 
das virtuelle Gitarrenspiel mit 
den zahlreichen Soli und der 
Gesang bestens abgestimmt. Es 
gab begeisterten Applaus und 
mitgesungen und rhythmisch 
mitgeklatscht wurde oft auch. 
„Er ist ein begnadeter Gitarrist“, 
sagte ein Gast. 

Auch Wirtin Michaela Leder 
war begeistert, zumal die Laut-
stärke gut angepasst, also auch 
nicht zu laut war. Sie möchte 
auch weiterhin solche Events ver-
anstalten, jedoch in unregelmä-
ßigen Abständen. Man darf auf 
das nächste gespannt sein.  mk

Bernd Seibel mit seiner Strato-
caster kurz „Strat“ genannt in 
Aktion.  Foto: Krüger

Rock und Blues im „Riwweler“
Gitarrist Bernd Seibel begeisterte in der Apfelweinwirtschaft

Leseclub startet
Die Stadtteilbibliothek Sos-

senheim startet nach der Som-
merpause mit einer Fülle von 
Veranstaltungen. 

So beginnt der Leseclub am 
heutigen Donnerstag um 16 
Uhr. Außer wie bisher diens-
tags und donnerstags, kann 
dank zusätzlich gewonnener 
ehrenamtlicher Betreuer und 
Betreuerinnen nun auch mitt-
wochs ein Leseclubtag angebo-
ten werden. Weiter geht es am 
Dienstag, 13. September und 
am Mittwoch, 21. September. 
Anmeldungen sind per E-Mail 
an antonia.kessler@sos-kin-
derdorf.de möglich. Ein Vorle-
senachmittag für Kinder fi ndet 
am Mittwoch, 21. September, 
um 16 Uhr statt.  red

– Anzeige –

Sossenheimer Wochenblatt 
schon am Mittwoch lesen! 

Jetzt kostenlos die 
E-Paper-Ausgabe  bestellen!

info@sossenheimer-
wochenblatt.de

mailto:info@bajwa-kollegen.de
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mailto:antonia.kessler@sos-kin-derdorf.de
mailto:antonia.kessler@sos-kin-derdorf.de
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
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Aleksa Tomic, erstmals Vereinsmeister Soolan Olika Ararso, Vizemeister, sollte die 1. Herren verstärken Rainer Schneider, Vereinsmeister im Doppel und stark verbessert

Tim Dimter, eine weitere Verstärkung der 1. Herren

Vitaly Telstenok, Vizevereinsmeister der B-Klasse Fotos: privat

Brianna Traut, diesmal in einer starken 3. Mannschaft aktivDagmar Rainmann glänzte bei den Vereinsmeisterschaften

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Aleksa Tomic und Nicolas
Höppner Garzon sind die
neuen Vereinsmeister

Obwohl  der Termin kurzfris-
tig angesetzt werden musste
und einige Spieler/innen durch
Urlaub oder Krankheit ausfie-
len, kamen doch mehr als 20
Teilnehmer/innen zu den dies-
jährigen Vereinsmeisterschaf-
ten. Turnierleiter Stefan Seich-
ter stellte zwei Leistungsgrup-
pen zusammen. Die A-Klasse
(über 1300 TTR) war leistungs-
mäßig, trotz einiger Ausfälle,
stark besetzt. Nicht unerwartet
dominierte der Nachwuchs. Im
ersten Halbfinale bezwang Fa-
vorit Aleksa Tomic den Titelver-
teidiger Marcel Kurz mit 3:1, in
der zweiten Partie war Soolan
Olika Ararso mit 3:0 über Felix
Tran erfolgreich. Im hochklas-
sigen Endspiel  gewann Aleksa
zwar mit 3:0, aber die einzel-
nen Sätze 16:14, 11:6, 17:15
zeigen, dass es durchaus eine
Partie auf Augenhöhe war. Sei-
nen zweiten Titel sicherte sich
Aleksa im Doppel zusammen
mit Rainer Schneider.  In der B-
Klasse siegte im Endspiel  der
Schüler Nicolas Höppner Gar-
zon mit 3:0 gegen Vitaly Tolste-
nok. Das Doppel sicherten sich
etwas überraschend Seojin
Yeon und Dominik Scheffer.

Die Ergebnisse auf einen Blick:
A-Klasse Einzel: 1. Aleksa To-
mic, 2. Soolan Olika Ararso, 
3. Marcel Kurz und Felix Tran,
5. Moritz Nesswetter und Ste-
fan Seichter, 7. Victoria Hen-
richs und Rainer Schneider
Doppel: 1. Tomic/Schneider,

2. Kurz/Seichter, 3. Tran/Ness-
wetter, 4. Henrichs/Ararso 
B-Klasse Einzel: 1. Nico Höpp-
ner Garzon, 2. Vitaly Tolstenok,
3. Dagmar Raimann und Seojin
Yeon, 5. Jürgen Raimann und
Armin Henrichs, 7. Henry Kuhr
und Dragana Tomic
Doppel: 1. Yeon/Scheffer, 
2. Höppner Garzon/ H. Kuhr, 
3. D. Raimann7 Jan Pokhis und
J. Raimann/L. Pokhis.

Ausblick auf die Saison
2022/2023

In die neue TT-Saison geht
die SG 1878 Sossenheim mit
sechs Mannschaften und hofft
darauf, dass die immer noch
nicht ausgestandene Pandemie
keinen Strich durch die Pla-
nung macht. Im Herbst wird
nach Aussagen von Politikern
und Epidemiologen mit erneut
steigenden Infektionszahlen
gerechnet. Derzeit wird aber
davon ausgegangen, dass der
Spielbetrieb dennoch durchge-
führt werden kann.

1. Herren
(Bezirksklasse Gr. 6)

Die 1. Herren spielt in der
neuen Saison in der Bezirks-
klasse Gr. 7 und wird dort auf
neue Gegner treffen, die über-
wiegend aus dem Kreis Offen-
bach kommen. Nur den TTC
Nordend kennt man schon aus
der alten Saison. In der Gruppe
mit 11 Teams wird es drei Ab-
steiger geben. Der Tabellen-
erste steigt auf, der Tabellen-
zweite geht in die Relegation
um den Aufstieg. Spannung ist
angesagt, da die Liga ziemlich
ausgeglichen besetzt ist, fast je-
der kann jeden schlagen. Die
SG 1878 Sossenheim hat das

Potenzial um für die Aufstiegs-
plätze mitzuspielen. Zwar ist
Aleksa Tomic zur TGU abge-
wandert, aber mit Soolan Olika
Ararso und Tim Dimter haben
sich zwei junge Akteure nach
vorn gespielt. Emircan Bilmez
bleibt Erstbrettspieler. Mit den
erfahrenen Spielern Marcel
Kurz, Felix Tran und Julian
Panter an den Brettern 4 bis 6
ist die SGS gut aufgestellt. Für
das Saisonziel Aufstieg wird
man kontinuierlich trainieren
und die Punktspiele in stärkster
Aufstellung bestreiten müssen.

Aufstellung: Emircan Bilmez,
Soolan Olika Ararso, Tim Dim-
ter, Marcel Kurz, Felix Tran, Ju-
lian Panter (MF).

2. Herren 
(Bezirksklasse Gr. 6)

Das zweite SGS-Team wird in
der neuen Saison in der Be-
zirksklasse Gr. 6, in der bisher
die 1. Herren gespielt hat, an-
treten. Die neu formierte
Mannschaft macht einen
Sprung von der 1. Kreisklasse
um zwei Klassen nach oben.
Möglich ist dies, weil die letzt-
jährige 1. Jugend in der Hes-
senliga erfolgreich war und die
Akteure in den Erwachsenen-
bereich gewechselt sind. Das
Saisonziel kann nur die Ver-
meidung des Abstiegs und der
Verbleib in der Bezirksklasse
sein. Die Mannschaft ist sich
der Schwere der Aufgabe be-
wusst. Mit den aufstrebenden
Nachwuchsspielern Moritz
Nesswetter und Rainer Schnei-
der stehen zwei Talente im
Team. Michael Müller und der
aus der 1. Herren zurückgestuf-
te Bernd Möhring bilden das 
erste Paarkreuz. Die erfahre-

nen Fritz Bitter und Stefan
Seichter komplettieren das
Team. Als Jugendersatz stehen
Victoria Achieng Henrichs, Ga-
lyna Shkalenko und Salma Ez-
zahid bereit.

Aufstellung: Michael Müller,
Bernd Möhring, Fritz Bitter
(MF), Moritz Nesswetter, Ste-
fan Seichter, Rainer Schneider,
Victoria Achieng Henrichs
(JES), Galyna Shkalenko
(JES), Salma Ezzahid (JES)

3. Herren
(3. Kreisklasse Gr. 1)

Das dritte Team der SG 1878
Sossenheim besteht mit Stefan
Richter, Brianna Traut und
Anh-Minh Nguyen hauptsäch-
lich aus Spieler/innen, die in
der letzten Saison noch in der
1. Kreisklasse aktiv waren. Karl
Hochstadt und Simran Sandhu
(JES) können die Mannschaft
ergänzen. Welche Platzierung
in der Kreisklassengruppe
möglich ist, ist schwer voraus-
zusagen.

Aufstellung: Karl Hochstadt
(SPV), Stefan Richter, Markus
Reiter (RES), Simrandeep Kaur
Sandhu (JES), Brianna Traut,
Anh-Minh Nguyen (MF)

4. Herren
(3. Kreisklasse Gr. 1)

Das vierte SGS-Team spielt
zusammen mit dem dritten
SGS-Team in der Kreisklasse 
Gr. 1. MF Marco Ochs, Drazen
Pavlekovic und Torsten Neu-
mann bilden den Stamm. Die
im Studium befindliche Ma-
scha Diehl wird vermutlich
kaum zum Einsatz kommen.
Der Jugendersatz Nicolas
Höppner Garzon, Julian Elling-
hausen und Levio Pavlekovic

können den Stamm ergänzen.
Aufgrund der TT-Werte werden
die Akteure es noch schwerer
haben als die Vertreter des drit-
ten SGS-Teams.

Aufstellung: Mascha Diehl,
Nicolas Höppner Garzon (JES),
Drazen Pavlekovic, Julian El-
linghausen (JES), Torsten Neu-
mann, Levio Pavlekovic (JES),
Marco Ochs (MF)

5. Herren
(3. Kreisklasse Gr. 2)

Die 5. Herren der SG 1878
Sossenheim bilden die Akteure
Ralf Heger, Klaus Deigert, Kurt
Feigl, Richard Mirwald, Minh
Phu Tran und Herbert Oltsch.
Dieses Team hat den höchsten
Altersdurchschnitt aller SGS-
Teams. Da wird Ersatz von den
Jugendlichen Ilias Arabatzis,
Isabelle Kissel und Swarit Tade-
palli wohl benötigt werden. Da-

bei sein und mitspielen wird
das vorrangige Ziel sein.

Aufstellung: Ralf Heger,
Klaus Deigert (MF), Isabelle
Kissel (JES), Swarit Tadepalli
(JES), Kurt Feigl, Richard Mir-
wald, Minh Phu Tran, Herbert
Oltsch

6. Herren
(3. Kreisklasse Gr. 3)

Die 6. Mannschaft geht in die
nächste Saison mit überwie-
gend relativ unerfahrenen
Spielern. Nur Keven Guthier
und Petra Heinrichs sind schon
länger aktiv. Dabei sein, dazu-
lernen und Spaß haben wird
das vorrangige Ziel sein.

Aufstellung: Keven Guthier,
Petra Heinrichs, Vitaly Tolste-
nok, Sergei Shkalenko, Jürgen
Raimann (MF), Dagmar Rai-
mann, Armin Henrichs, Frank
Kuhr Fritz Bitter/Klaus Deigert
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Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

Unfallzentrum Frankfurt – 
Auto Lukas GmbH
Instandsetzungen, Lackierungen,  
Reparatur von Unfall- und Hagelschäden
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 49 08 33 33 
info@autolukas.gmbh 

www.unfallzentrum-frankfurt.de

Baustoffe  +  
Gerätevermietung

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18 
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

Immobilien
CAMIKO Immobilien und Hausverwaltungen

Inh. Michael Kohler 
Frankfurt-Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 0151 / 41626121 
info@camiko-immo.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 

Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10 
Fax 069 / 34 60 -11 

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

 

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Second Hand
TMS – Mein Lädchen mit Herz
Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim,  
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Steuerberatung
Basten GmbH Steuerberatung
Grundsteuerbewertung 2022 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
CHRIST & WAGNER 
Int. Möbeltransporte GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196 /7 65 01- 0 
info@christ-wagner.com 
www.christ-wagner.com

T e l e f o n s e r v i c e

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an 

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666

Ande Werner und Lars Nie-
dereichholz, besser bekannt 
als Duo „Mundstuhl“, waren 
am 27. August zu Gast im 
Sossenheimer Volkshaus und 
brannten ein Feuerwerk des 
humoristischen Wahnsinns ab.

Der Auftritt war eigentlich 
schon im vergangenen Jahr ge-
plant. Doch die Corona-Pande-
mie hatte dem Kultur- und För-
derkreis einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. Jetzt konn-
te der hochkarätige Comedy-
Abend endlich nachgeholt wer-
den.

Ob über oder manchmal auch 
unter der Gürtellinie, ließen sie 
kaum ein Tabu aus und brach-
ten die Zuhörerschaft im groß-
en Saal zu begeistertem La-
chen und Applaus. Zunächst 
als krass pinkfarbene „Flamon-
gos“ starteten und forcierten sie 
den Angriff auf das Zwerchfell. 
Die Hartz-IV-Mütter Peggy und 
Sandy, sprachlich aus Deutsch-

lands Osten, legten einen drauf, 
bis zu den schlechtesten Zaube-
rern der Welt, Sickroy und Fried.

Als Erfi nder der „Kanakco-
medy“ mit Dragan und Alder, 
setzten sie einen weiteren sati-
rischen Höhepunkt. Sie gelten 
als eines der erfolgreichsten 
und wandelbarsten Comedy-
Doppel Deutschlands. Die Poin-
tendichte wurde durch aktu-
ellen Blödsinn - wie sie sagen 
- ergänzt, indem sie auf das Ge-
ndern, das „N-Wort“ bis hin zu 
den „Kleinen Negerlein“, „Moh-
renköpfen“ und „Winnetou der 
beliebteste Indianer“ eingingen. 
„Man muss es gesehen und ge-
hört haben“, so ein begeisterter 
Besucher, „auch wenn man ei-
nige Kalauer schon gehört hat“.

Zum Abschluss sangen sie 
„Kokain und Strohrum ist nicht 
zu empfehlen“ und als Finale 
„El Lute“, der nie das Licht der 
Sonne gesehen hat. Stehender 
Applaus verabschiedete die bei-
den Comedians.  mk

Ande Werner (rechts) und Lars Niedereichholz mit dem Kufö-
Team im Foyer des Sossenheimer Volkshauses.  Foto: Krüger

Brutaler Angriff auf 
die Zwerchfelle

Zum Beginn des neuen Schul-
jahrs fordert die SPD Sossen-
heim einen zügigen Ausbau 
von Ganztagsangeboten an den 
Grundschulen im Land. 

„Im Herbst vergangenen Jah-
res ist das Ganztagsförderungs-
gesetz in Kraft getreten, das 
allen Kindern und ihren Eltern 
stufenweise einen Rechtsan-
spruch auf ganztägige Bildung 
und Betreuung in der Grund-
schule gewährt. Das beste Ge-
setz nützt aber nichts, wenn 
die Landesregierungen nicht si-
cherstellen, dass der gesetzliche 
Anspruch auch erfüllt werden 
kann“, erklärt Ortsvorsitzender 
Roger Podstatny.

In ganz Hessen würden bis 
zu 4.100 zusätzliche Vollzeit-
stellen benötigt, um ab 2026 
die ganztägige Förderung von 
bis zu 70.000 Schülerinnen und 
Schülern in den Grundschulen 

Am Dienstag begann für zahl-
reiche Sossenheimer Kinder 
ein neuer Lebensabschnitt. Sie 
wurden eingeschult. 

Die Henri-Dunant-Schu-
le (HDS) begrüßte auf dem 
Schulhof 60 Schulanfänge-
rinnen und -anfänger. Schul-
leiter Ulrich Grünenwald und 

sicherzustellen. „Aber diese zu-
sätzlichen Kräfte sind weit und 
breit nicht in Sicht, weil es in 
Hessen nicht genug Studien- 
und Ausbildungsplätze gibt. 

Roger Podstatny kritisiert, 
dass die Landesregierung bis-
her „keinen verlässlichen Plan“ 
für den Ausbau der Ganztags-
schulen vorgelegt habe: „Die 
Schulen wissen nicht, mit wel-
chem zusätzlichen Aufwand sie 
tatsächlich rechnen müssen, 
die Kommunen wissen nicht, 
welche zusätzlichen Schul-
bauten sie errichten müssen, 
und die Eltern wissen nicht, ob 
der Ganztag in der Grundschu-
le tatsächlich Wirklichkeit wird, 
wenn ihre Kinder ab 2026 ein-
geschult werden.“

Der Kita- und Schulstart 
wurde von der SPD Sossen-
heim am Dienstag durch eine 
Verteilaktion von Frühstücks-
boxen vor der Albrecht-Dürer-

Musikpädagogin Anne Rumpf 
hatten ein kleines Programm 
vorbereitet. Anne Rumpf und 
ihre Handpuppe „Jammerlap-
pen“ improvisierten die erste 
Schulstunde: „Jammern hilft 
nicht unbedingt.“ Die zweiten 
Klassen sangen zur Begrüßung 
„Willkommen“ und mit „Du bist 
okay, so wie du bist“ ein Lied, 

Schule begleitet. „Wir wollen 
den Kindern mit einem kleinen 
Geschenk in das neue Kita- und 
Schuljahr begrüßen. Gleich-

das in der Schule ein grund-
sätzliches Motto darstellt. So-
dann rief Ulrich Grünenwald 
die Kinder namentlich zum Be-
treten der Schule für die erste 
Schulstunde auf.

In der Albrecht-Dürer-Schule 
(ADS) wurden 78 Kinder einge-
schult, sowie weitere zehn Kin-
der in der Vorschulklasse. Sie 

zeitig können wir so Eltern 
von unserem Bildungskonzept 
überzeugen“, sagt Roger Pod-
statny.  red

sind auf vier Klassen plus eine 
Vorschulklasse aufgeteilt, er-
klärte Schulleiterin Alice Schu-
mann. Für die Kinder und ihre 
Begleitung war in der Schul-
turnhalle ebenfalls eine kleine 
Willkommensfeier vorbereitet. 
Vor der Turnhalle wurden Ge-
tränke sowie Kaffee und Ge-
bäck angeboten.  mk

Auf dem Weg zur ersten Schulstunde in der Albrecht-Dürer-Schu-
le verteilten Brigitte Stark-Matthäi (2.v.r.) und Uschi Redlich 
(rechts) von der SPD Sossenheim am Dienstagvormittag Brot-
büchsen an die Schulanfänger wie den kleinen Yaro Salen, der mit 
Schwestern und Eltern zur Einschulung gekommen war. Foto: Krüger

„Wo bleiben die Ganztagsangebote?“

Ein neuer Lebensabschnitt hat begonnen

SPD Sossenheim kritisiert die Landesregierung – Erstklässler erhielten rote Brotboxen

Einschulungsfeiern an den beiden Sossenheimer Grundschulen – Fast 150 neue Schüler

Auf dem Schulhof der Henri-Dunant-Schule begrüßten Schulleiter Ulrich Grünenwald und Musiklehrerin Anne Rumpf Kinder, Eltern 
und Großeltern mit einem kleinen Programm. 60 Schulanfängerinnen und -anfänger wurden an der HDS eingeschult.  Foto: Krüger

„Hilfe annehmen leicht gemacht“
Das nächste „Caféhaus-Ge-

spräch“ der Pfl egebegleiter-Ini-
tiative fi ndet am Mittwoch, 14. 
September statt.

Beginn ist um 16.30 Uhr im 
Begegnungszentrum in der To-
ni-Sender-Straße 29. Christi-

ne Trübner spricht zum Thema 
„Hilfe annehmen, Unterstüt-
zungsangebote erkennen - 
leicht gemacht“. Die Teilnahme 
kostet 3,50 Euro. Anmeldungen 
sind möglich unter den Telefon-
nummern 069/780980 oder 
0163/6817530. red

„Mundstuhl“ bringt Volkshaus zum Lachen

mailto:info@gasheizung24.de
mailto:walteropelt@web.de
http://www.mmook.de
mailto:info@autolukas.gmbh
http://www.unfallzentrum-frankfurt.de
mailto:info@moos-baustoffe.de
http://www.moos-baustoffe.de
mailto:info@complete-gmbh.com
http://www.complete-gmbh.com
mailto:info@eta-plus.de
http://www.eta-plus.de
mailto:info@camiko-immo.de
mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
mailto:kontakt@svs-gutachten.de
http://www.svs-gutachten.de
mailto:info@kedo-frankfurt.de
http://www.smole.de
http://www.mmook.de
mailto:joachim.basten@datevnet.de
http://www.basten.de
mailto:info@christ-wagner.com
http://www.christ-wagner.com
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   Mit Recht auf Ihrer Seite:
Erben und Vererben:  

        Planung - Testamente - Nachlassteilung
     Ehe- und Familie: 

     Trennung - Scheidung - Folgenregelung
Mit Recht in Sulzbachs Ortsmitte:

 Hauptstraße 50 . 65843 Sulzbach (Ts.)
Tel.: (06196) 57 41 00 . E-Mail: info@drinhaus.de

Recht und SteuerberatungRecht und Steuerberatung
–  ANZEIGEN –

Überschreiten die Online-Ver-
käufe die Grenze zur Gewerb-
lichkeit, sind Verkäuferinnen 
und Verkäufer gut beraten, 
ihren steuerlichen Pfl ichten 
zeitnah nachzukommen. 

Grundsätzlich sind Verkäufe 
von sogenannten „Gegenstän-
den des täglichen Gebrauchs“ 
steuerfrei. Davon erfasst sind 
diejenigen Gegenstände, die 
durch eine private Nutzung 
(voraussichtlich) mit Verlust 
veräußert werden wie zum Bei-
spiel gebrauchte Elektrogeräte, 
Kleidungsstücke oder Möbel. 

Schätzung kann 
teuer werden

Wird der Handel allerdings 
gewerblich betrieben, sollten 
alle An- und Verkaufsbelege 
aufbewahrt werden. Sind keine 
Unterlagen vorhanden, kann 
das Finanzamt Umsätze und 
Gewinne schätzen. Das kann 
zu einer erheblichen steuer-
lichen Mehrbelastung führen. 
Die Steuerberaterkammer Hes-
sen rät allen, die häufi g gezielt 
Gegenstände mit Gewinnabsicht 
im Internet verkaufen, die steu-
erlichen Pfl ichten im Auge zu be-
halten und gegebenenfalls den 
Rat eines Steuerberaters  oder 
einer Steuerberaterin einzuho-
len. Orientierungshilfe bietet 
der Steuerberater-Suchdienst 
unter stbk-hessen.de/head-
menu/steuerberatersuche/auf 
der Internetseite der Steuerbe-
raterkammer Hessen. red

Grundeigentümer in ganz 
Hessen müssen bis 31. Oktober 
eine Erklärung zum Grundsteu-
ermessbetrag beim Finanzamt 
einreichen. Dazu informiert die 
Hessische Steuerverwaltung mit 
einem Faltblatt, das auch in vie-
len Rathäusern bereit liegt. 

Ebenso erhält man Auskunft 
unter grundsteuer.hessen.de 
im Internet. Wer seine Fragen 
telefonisch stellen möchte, 
wendet sich an die hessenwei-
te Service-Hotline zur elek-
tronischen Steuererklärung 
(ELSTER) unter der Telefon-
nummer 0800/5225335. Dort 
Fällen gibt es die Auskunft ko-
stenlos montags bis freitags 
von 8 Uhr bis 18 Uhr. red

Faltblatt zur 
Grundsteuer

Steuer nicht 
vergessen

Szenen wie aus „Alarm für Cobra 11“ werden bei „Dynamit auf Rädern“ live gezeigt. Foto: Veranstalter

Mit mehr Umfang, hochwer-
tigerem Papier und vielen nütz-
lichen Funktionen startet das 
aktuelle Häfft 22/23 seine Mis-
sion: auch im neuen Schuljahr 
als praktischer und unterhalt-
samer Planer für seine künfti-
gen Besitzer zu dienen. 

Der Schülerkalender ist funk-
tional und bietet mit zahl-
reichen Übersichts-Seiten für 
Noten, Lehrkräfte, Schul-Infos, 
Abfragelisten, Lern -und Stun-
denplänen viel von dem, was 
Schülerinnen und Schüler zur 
Bewältigung des Schulalltags 
erwarten. Daneben bietet das 
Häfft Lernstoff zum Nachschla-
gen für alle Fächer: Von Ge-
ografi e und Geschichte über 
Sprachen bis hin zu den MINT-
Fächern gibt es jede Menge 
Wissen on top dazu. Frische 
Sprüche, stylische Typo-Sticker, 
Jahres- und Geburtstage von 
Prominenten, Funfacts, Witze 
und natürlich die Cartoons der 
Häfft-Ikonen „Brot & Schwein“ 
bieten jede Menge Lach-Effekte 
in anstrengenden Schul-Zeiten. 

Es gibt vier verschiedene Cover 
für jeden Geschmack, unter an-

derem Neon Black und das be-
liebte Stickermania-Motiv. Für 
ein optimales Aufschlagever-
halten verfügt das Häfft 22/23 
über vorperforierte Seiten, da-
durch liegen die Seiten für einen 
gebundenen Schülerkalender 
vergleichsweise fl ach auf dem 
Tisch. Das Häfft 22/23 wurde 
klimaneutral in Deutschland pro-
duziert, das Papier im Innenteil 
besteht aus FSC-zertifi ziertem 
Recycling-Papier und der Ver-
kaufspreis liegt bei 4,99 Euro.

Verlosung

Unsere Zeitung verlost ein 
weiteres Produkt aus dem 
Häfft-Verlags: das Grundschul-
Set, das aus dem Grundschul-
aufgabenheft, dem tierischen 
Freundebuch und dem Häfft-
Turnbeutel besteht. Wer mitma-
chen möchte, einfach bis zum 
12. September eine E-Mail mit 
dem Stichwort „Häfft“ an verlo-
sung@schwalbacher-zeitung.de 
senden. Bitte den vollständigen 
Namen und die Anschrift nicht 
vergessen, da die Gewinne per 
Post verschickt werden.  pr

Das Original Häfft 22/23 sorgt auch im neuen Schuljahr für mehr 
Spaß und weniger Chaos im Schulalltag.  Foto: Häfft-Verlag

Viel Spaß und wenig 
Chaos für Schüler

Schach am Kirchberg

Dynamit auf Rädern

Der neue Häfft-Schülerkalender ist da

Open-Air-Turnier startet am 18. September

Stunt-Show im MTZ - Kartenverlosung

Auf dem Kirchberg wird es am 
Sonntag, 18. September wieder 
ein Schachturnier geben.

Organisiert wird es vom 
Kultur- und Förderkreis, von 
der Stadtteilbibliothek, vom 
Schachclub Nied und vom 
Sossenheimer Bücherwurm. 
Beginn ist um 13.30 Uhr mit 
einem Workshop für Schach-
anfängerinnen und –anfänger, 
der für Kinder ab sechs Jahren 
empfohlen ist. Ab 15 Uhr fi n-

Eine spektakuläre Stunt-
Show ist zurzeit im Main-Tau-
nus-Zentrum zu sehen. Das 
Sossenheimer Wochenblatt ver-
lost Eintrittskarten für die Show 
am Sonntag, 18. September.

Beginn ist um 11 Uhr. “Dyna-
mit auf Rädern” demonstriert 
nach Angaben des Veranstalters 
ein „Action-geladenes Show-
Konzept für die ganze Familie“. 
Fünf gewaltige Monster-Trucks 
ließen die Erde beben und zer-
störten alles, was ihnen unter 
die Räder kommt. Außer Mon-
ster-Trucks sind auch atemrau-
bende Auto-Überschlage, ex-
treme Feuerstunts, Freestyle 
und waghalsige Fahrten mit 
vier Pkw auf zwei Rädern zu 
sehen - vom „Burnout“ bis hin 
zum 7,5 Tonnen schweren Lkw 
auf nur zwei Rädern. Auto-

det dann das Schachturnier in 
mehreren Gruppen für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
statt.

Es wird kleine Preise geben 
und jeder Teilnehmer und jede 
Teilnehmerin erhalten eine Ur-
kunde. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. Weitere In-
formationen gibt es per E-Mail 
an info@koenig-nied.de . Rück-
meldungen für Kuchenspen-
den gehen an sossenheimer-
buecherwurm@t-online.de.  red

, Motor- und Sportfans sollen 
bei der Veranstaltung „voll auf 
ihre Kosten“ kommen. Von Mo-
torrad-Weitsprünge wie “Evel 
Knievel” bis hin zu waghalsige 
Verfolgungsrennen oder Auto-
stunts wie man sie von “Alarm 
für Cobra 11“ kennt. Bei “Dy-
namit auf Rädern” erlebt man 
alles live.

Gewinnspiel

Das Sossenheimer verlost für 
die Show am 18. September 
fünf Mal zwei Eintrittskarten. 
Wer am Gewinnspiel teilneh-
men möchte, kann bis zum 11. 
September eine E-Mail mit dem 
Betreff „Stunt-Show“ an verlo-
sung@schwalbacher-zeitung.de 
senden. Bitte den vollständigen 
Namen angeben, da die Gewin-
ner schriftlich benachrichtigt 
werden.  red

Flohmarkt im 
Tierheim Nied

Der Tierschutzverein Schwal-
bach und Frankfurt-West ver-
anstaltet am Sonntag, 11. 
September, von 10 bis 16 Uhr 
auf dem Tierheimgelände 
in Frankfurt-Nied unter der 
Schwanheimer Brücke seinen 
diesjährigen Herbstfl ohmarkt. 

Das Tierheim ist mit einem 
eigenen großen Flohmarkt-
zelt sowie einem Bücher- und 
Kuchenstand vertreten und 
freut sich auf viele begeis-
terte Schnäppchenjäger und 
„Schatzsucher“. Wer selbst 
einen Stand aufbauen und 
seine Schätze anbieten möch-
te, ist willkommen. Die Stand-
gebühr beträgt fünf Euro und 
einen selbstgebackenen Ku-
chen. Benötigte Tische, Stühle, 
Schirme oder Pavillons müssen 
mitgebracht werden. 

Ganz neu gibt es in diesem 
Jahr einen Fotowettbewerb 
unter dem Motto „Der Lieb-
lingsplatz meines Haustiers“. 
Dazu darf jeder, der mitma-
chen möchte, schon vorab ein 
Foto an info@tierheim-nied.de 
schicken. 

Für den kleinen Hunger gibt 
es Kaffee und Kuchen. Jeder 
Cent der Einnahmen kommt 
nach Angaben des Tierschutz-
vereins den Schützlingen des 
Tierheims zugute. Anmel-
dungen für den Verkauf wer-
den per E-Mail an inf@tier-
heim-nied.de oder unter der 
Telefonnummer 069/399111 
täglich von 12 bis 14 Uhr entge-
gengenommen.  red

Baum musste weg
Auf dem Friedhof in der Sie-

gener Straße wurde Anfang 
September ein Baum gefällt, da 
er abgestorben war. 

Es handelte sich nach Anga-
ben der Stadt Frankfurt um eine 
„zwingende Sicherungsmaß-
nahme zur Gefahrenabwehr“ 
für die Friedhofsbesucherinnen 
und -besucher. Eine Nachpfl an-
zung wird angestrebt.  red
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